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Gontenschwil: Show mit Professor Bummbastic in der vollbesetzen Mehrzweckhalle

Physikunterricht kann auch begeistern
Am Sonntagnachmittag, 3. Mai, 
wurde die Mehrzweckhalle in 
Gontenschwil zum Schauplatz 
staunender Gesichter, knallen-
der Experimente und anste-
ckender Neugier. Rund eine 
Stunde lang begeisterte Profes-
sor Bummbastic sein mehrheit-
lich junges Publikum.

Die Kultur-Kommission hatte zur 
interaktiven Wissenschaftsshow 
«Knallegra» von Professor Bummbas-
tic eingeladen – und traf damit offen-
sichtlich einen Nerv: Bereits eine halbe 
Stunde vor Beginn waren die rund 150 
vorbereiteten Sitzplätze restlos besetzt. 
Kurzerhand stellte die Kommission et-
wa 100 zusätzliche Stühle auf – doch 
auch diese reichten kaum aus, als die 
Show pünktlich um 14 Uhr begann.

Auf der Bühne stand Raphael Olda-
ni, besser bekannt als Professor Bumm-
bastic. Der im Freiamt aufgewachsene 
und heute in Küttigen wohnhafte Leh-
rer hatte vor einigen Jahren die Idee, 
naturwissenschaftliche Inhalte auf un-
terhaltsame und spektakuläre Weise zu 
vermitteln. Seither begeistert er mit 
seinen Programmen ein breites Publi-
kum – von Schulklassen bis hin zu gro-
ssen Eventhallen.

Naturwissenschaft erleben
Sein Konzept: Wissenschaft zum An-

fassen, Staunen und Mitmachen. Mit 
viel Humor, sichtlicher Spielfreude und 
regelmässigem Einbezug von Freiwilli-
gen aus dem Publikum gelingt es Olda-
ni, komplexe Phänomene verständlich 
zu machen. Dabei steht nicht nur der 
Effekt im Vordergrund, sondern auch 
das Verständnis dahinter. Immer wie-
der unterbricht er die Show, um wichti-
ge Zusammenhänge zu erklären – etwa 
wenn es um Feuer und dessen Entste-
hung geht. So zeigt er etwa, wie man mit 
einem einfachen Trick das Lungenvolu-
men eines Menschen sichtbar machen 
kann. Nur Augenblicke später führt der 
Professor vor Augen, was der bekannte 
Schweizer Physiker Daniel Bernoulli 
herausgefunden hat, das schliesslich für 
die Entwicklung der modernen Luft-
fahrt essentiell war. Kurz darauf fuch-
telt er mit einem Laubbläser auf der 
Bühne herum und erklärt, dass man 
damit beim Haare föhnen viel Zeit spa-
ren könnte. Und zwischendurch hat 
auch NAO, der humanoide Roboter 
des Professors, seine coolen Auftritte.

Unterhaltung und Wissen
Die Figur des Professor Bummbas-

tic ist bewusst gewählt. Oldani, der frü-
her unter anderem in Musicalprodukti-
onen und Comedy-Programmen auf 
der Bühne stand, entwickelte die Rolle 
als eine Art Identifikationsfigur für 
Kinder. Über die Jahre habe sich diese 
weiterentwickelt und an Profil gewon-
nen. Der humorvolle, aber stets kont-
rollierte Professor erinnert dabei nicht 
zufällig an bekannte Filmfiguren wie 
Doc Brown aus «Zurück in die Zu-
kunft» – dient jedoch klar einem päda-
gogischen Zweck: Unterhaltung und 
Wissensvermittlung zu verbinden.

Spiel mit dem Feuer
Dass dabei auch sicherheitsrelevan-

te Themen Platz haben, ist Oldani 
wichtig. Insbesondere nach Ereignis-
sen wie der Brandkatastrophe in 
Crans-Montana hätten sich gewisse 
Rahmenbedingungen verändert. Feue-
rexperimente würden heute je nach 
Veranstaltungsort noch sorgfältiger ge-
prüft oder ganz weggelassen. Gleich-
zeitig nutze er solche Elemente gezielt, 

um aufzuzeigen, unter welchen Bedin-
gungen Feuer entsteht – und welche 
Gefahren bestehen können. Während 
seiner Show ermuntert er die Kinder 
mehrmals, selber zu experimentieren, 
jedoch immer unter Aufsicht einer er-
wachsenen Person. 

Schüler und Schülerinnen als 
Testpublikum

Neben seinen Bühnenauftritten 
bleibt Oldani dem Schulalltag treu. 
Zwar liegt sein Schwerpunkt mittler-
weile auf den Shows, doch unterrichtet 
er weiterhin regelmässig – derzeit etwa 
einen Tag pro Woche. Der Kontakt zu 
Kindern sei für ihn zentral, nicht zu-
letzt, weil sie oft als erstes Testpubli-
kum für neue Ideen dienen. 

Neues Programm ab Herbst 2026
Aktuell arbeitet er gemeinsam mit 

seiner Frau – ebenfalls Lehrerin und 
als «Profesora Bummbastic» in der 
französischen und italienischen 
Schweiz Teil des Programms – an einer 
Weiterentwicklung seines Angebots. 
Im Zentrum der neuen Show «Wow!», 
die ab Herbst dieses Jahres starten soll, 

steht die Neugier der Kinder. Das neue 
Programm setzt verstärkt auf Alltags-
fragen wie «Warum ist der Himmel 
blau?» oder «Warum gefriert Wasser?» 
und greift damit genau jene Themen 
auf, die Kinder wie Erwachsene glei-
chermassen beschäftigen. Einige Ant-
worten auf solche Fragen findet man 
bereits auf seiner Website bummbastic.
ch beantwortet. Hier gibts viele Anlei-
tungen und Videos zum selber Entde-
cken und Experimentieren.

Anstehen fürs Erinnerungsfoto
Er habe Professor Bummbastic jetzt 

schon zum zweiten Mal gesehen, er-
zählt ein 7-jähriger Bub. Und eine 
6-Jährige verkündet stolz, sie habe zu-
hause mit ihren Eltern zusammen das 
Raketenauto gebastelt. Das Anstehen 
in der Schlange liefert einige interes-
sante Rückmeldungen. Anstehen des-
halb, weil sich Professor Bummbastic 
nach der Show viel Zeit für seine Fans 
nimmt. Die Autogrammkarten sind be-
gehrt, und ein Erinnerungsfoto mit 
dem Professor und Roboter NAO ge-
hört für viele Show-Besucher schon 
fast zwingend dazu.

Die Vorstellung in Gontenschwil 
zeigte eindrücklich, dass das Konzept 
von Professor Bummbastic funktio-
niert. Die Mischung aus spektakulä-
ren Experimenten, verständlichen Er-
klärungen und interaktiven Elemen-

ten zog das Publikum in ihren Bann – 
und dürfte bei vielen nicht nur für 
Unterhaltung, sondern auch für neue 
Fragen gesorgt haben. Ganz im Sinne 
von Professor Bummbastic.

 Roland Marti

Luft sichtbar machen – ein Mädchen bläst mit der Luftkanone einen Nebelring ins 
Publikum.

Interaktion mit dem Publikum, manchmal aber auch mit dem humanoiden Roboter-Assistenten NAO. (Bilder: Roland Marti)

Menschlicher Stromkreis: Elektrischer Strom fliesst durch 20 Kinderkörper und 
wird erlebbar.

Das Erinnerungsfoto hält vielleicht den Startschuss in eine naturwissenschaftliche 
Karriere fest. 

Reinach

Herzliche Gratulation
(Mitg.) Am 2. Mai durfte Frieda 

Ammann aus Reinach, ihren 92. Ge-
burtstag feiern. Der Gemeinderat und 
die Reinacher Bevölkerung gratulie-
ren Frieda Ammann recht herzlich zu 
diesem hohen Wiegenfest und wün-
schen ihr für das neue Lebensjahr viel 
Glück und Gesundheit.

Reinach

Herzliche Gratulation
(Mitg.) Am Mittwoch, den 6. Mai 

durfte Rosmarie Frey aus Reinach ih-
ren 94. Geburtstag feiern. Der Ge-
meinderat und die Bevölkerung von 
Reinach gratulieren Rosmarie Frey 
recht herzlich und wünschen ihr im 
neuen Lebensjahr alles Gute und 
Wohlergehen.

Reinach

Runder Geburtstag
(Mitg.) Am Dienstag, den 5. Mai 

durfte Umberto Guzzetto aus Reinach 
seinen 90. Geburtstag feiern. Zu die-
sem hohen Wiegenfest gratulieren ihm 
der Gemeinderat und die Bevölkerung 
von Reinach herzlich und wünschen 
ihm viele schöne und frohe Stunden im 
neuen Lebensjahr.

Reinach

Zum Wiegenfest
(Mitg.) Meya Ledermann, Reinach, 

feierte am Montag, den 4. Mai ihren  
91. Geburtstag. Der Gemeinderat und 
die Reinacher Bevölkerung senden 
Meya Ledermann ihre besten Wün-
sche für das neue Lebensjahr und gra-
tulieren ihr herzlich zu ihrem Ehren-
tag.

Reinach

Hundehaltung
(Mitg.) Für alle Hunde, die am Stich-

tag, den 30. April in der Gemeinde Rei-
nach gemeldet waren, wird im Mai eine 
Hundetaxe von 120 Franken in Rech-
nung gestellt. Die Möglichkeit, bei Auf-
gabe der Hundehaltung die Hälfte der 
Taxe zurückzufordern, gibt es nicht 
mehr.


